
Vorwort der Herausgeber

Die Reihe Griechische Dramen möchte einen Wunsch all der Leser und Lieb
haber der griechischen Tragödie und Komödie erfüllen, die über keine oder 
nur geringe Kenntnisse der griechischen Sprache verfügen: zu erfahren, was 
im griechischen Original steht. Deshalb sind die Übersetzungen anders als im 
Original nicht in Versmaßen gehalten, sondern – im Unterschied zu den gängi
gen deutschen Übersetzungen – in Prosa, um unabhängig von den Zwängen 
poetischer Rhythmisierung so genau wie möglich den Wortlaut wiedergeben zu 
können.

Eine solche Übersetzung ist das Ergebnis einer gründlichen sprachlichen 
und inhaltlichen Auseinandersetzung mit dem Originaltext, die in den Bänden 
der Reihe auf mehreren Ebenen dokumentiert wird: Der Übersetzung ist der 
zugrunde gelegte griechische Text an die Seite gestellt, der von einem kritischen 
Apparat und sprachlichen Erläuterungen begleitet wird. Hier kann derjenige, der 
über Griechischkenntnisse verfügt, die sprachliche Basis der Übersetzung nach-
vollziehen. Der Kommentar, mit detaillierten Erläuterungen zu sprachlichen, 
sachlichen, dramaturgischen und interpretatorischen Problemen, setzt dagegen 
keine Kenntnisse der griechischen Sprache voraus.

Das Druckbild ist so gestaltet, dass der Leser alle Informationen auf ei-
nen Blick erfassen kann: Die Doppelseiten präsentieren auf der linken Sei-
te zunächst – als Ausgangspunkt der Lektüre und zugleich als Endpunkt der 
hermeneutischen Arbeit der Kommentatoren – den deutschen Text und darunter 
den griechischen Text mit textkritischen und sprachlichen Erläuterungen. Der 
Stellenkommentar begleitet den Text auf der rechten Seite. Dass die auf einer 
Doppelseite behandelten Textstücke dadurch in der Regel kurz sind, ist unver-
meidlich; der Vorteil, alle Informationen zu einem Vers bzw. einer Textpassage 
unmittelbar nebeneinander zu finden, mag dafür entschädigen.

In den umfangreichen Einführungen ziehen die Übersetzer in zusammen-
hängender Erörterung thematischer Schwerpunkte die Quintessenz ihrer Inter
pretation des Stücks und informieren über den Autor und sein Werk, über Da-
tierung und historischen Hintergrund des Stücks, über die Geschichte des Stoffs 
und die vom Autor gewählte Akzentuierung sowie über das Theater des 5. Jahr-
hunderts und die dramaturgische Realisierung des Stücks.

Herausgeber und Autoren der Reihe Griechische Dramen hoffen, durch 
die Kombination von Einführung, Prosaübersetzung, Originaltext und Erläute
rungen einem gräzistischen wie nichtgräzistischen Leserkreis den Zugang zum 
Theater des klassischen Athen und seinen großen Dramen zu erleichtern.
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